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Weltfriedensbewegung: Bezeich­
nung für die in vielfältigen For­
men und Organisationen existie­
rende weltumspannende Bewe­
gung der Völker für Frieden, 
nationale Unabhängigkeit und 
Abrüstung. Zur W. gehören Men­
schen aller Staaten und Natio­
nen, aller Rassen und Hautfar­
ben, der verschiedensten Kreise 
und sozialen Schichten, unabhän­
gig von politischen, religiösen 
und weltanschaulichen Überzeu­
gungen. Die W. in ihren mannig­
faltigen Organisationsformen ist 
eine bedeutende Kraft im Kampf 
für die Erhaltung des Weltfrie­
dens und gegen die imperialisti­
sche Aggressionspolitik. Zu den 
Hauptzielen der Bewegung ge­
hören der Schutz der Menschheit 
vor einem thermonuklearen 
Krieg, die Durchsetzung der 
Prinzipien der —friedlichen Ko­
existenz zwischen Staaten unter­
schiedlicher Gesellschaftsord­
nung, das Verbot der Kernwaf­
fen, der biologischen und chemi­
schen Kampfmittel, der Kampf 
gegen imperialistische Aggres­
sionskriege für die Festigung des 
Friedens, der internationalen 
Sicherheit und der antiimperia­
listischen Solidarität. Zur W. ge­
hören sowohl Organisationen 
mit umfassenden Friedenspro­
grammen als auch solche, die für 
die Verwirklichung von Teilfor­
derungen, wie atomwaffenfreie 
Zonen in verschiedenen Gebieten 
u. a., wirken. In der Sowjetunion 
und den mit ihr verbundenen so­
zialistischen Staaten findet die W. 
ihre stärkste Unterstützung. Der 
—Weltfriedensrat ist organisier­
ter Teil der W. Er stützt sich in 
seinen vielfältigen Massenaktio­
nen auf nationale Friedensräte 
oder -komitees in über 100 Län­
dern. Weitere selbständige Frie­
densorganisationen haben teils 
regionalen, teils internationalen 
Charakter wie z. B. die „Inter­

nationale Konföderation für Ab­
rüstung und Frieden", die „In­
ternationale der Kriegsdienst­
gegner", die „Christliche Frie­
denskonferenz", die „Berliner 
Konferenz katholischer Christen 
aus europäischen Staaten", das 
„Internationale Friedensbüro", 
die „Pax-Christi-Bewegung", die 
„Internationale Frauenliga für 
Frieden und Freiheit", „Women 
Strike for Peace“ u. a. Für die 
verschiedenen Friedensorganisa­
tionen ist eine wachsende Koor­
dinierung und Zusammenarbeit 
charakteristisch, —r Friedensrat 
der DDR

Weltfriedensrat (WFR): auf dem
II. Weltfriedenskongreß (16. bis 
22.11.1950) in Warschau gebil­
dete Körperschaft. Der WFR ent­
wickelte sich aus dem Ständigen 
Komitee des Weltfriedenskon­
gresses, das auf dem I. Welt­
friedenskongreß, der vom 20. bis 
25. 4.1949 gleichzeitig in Paris 
und Prag tagte, gewählt wor­
den war. Er tritt ein für die 
Prinzipien der —► friedlichen 
Koexistenz zwischen Staaten un­
terschiedlicher Gesellschaftsord­
nung; die Beilegung von Strei­
tigkeiten zwischen den Ländern 
mit Hilfe von Verhandlungen 
und Vereinbarungen; das Ver­
bot der Kernwaffen und aller 
Massenvernichtungsmittel; die 
allgemeine und vollständige Ab­
rüstung; die europäische Sicher-- 
heit; die Unterstützung des 
Kampfes der kolonialen und un­
terdrückten Völker um ihre 
nationale Unabhängigkeit usw. 
Zu den wirkungsvollsten Aktio­
nen des WFR gehören die welt­
weite Unterschriftensammlung 
unter den Stockholmer Appell 
für das Verbot der Atomwaffen 
(1950) und die Aktionen für das 
Verbot von Kernwaffenversuchen, 
die Weltkonferenz für Abrüstung 
und Frieden in Moskau 1962 und


